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M dieſem Büchlein ſeynd die ſtraffenvndvermahnungen des vrophetenZe¬

A. han Ja wider die groſſe mißhandlungen der kinder Judahegriffen/ welchen er von wegen ihrer
hartnaͤckigkeit verkuͤndiget/daß es an dem ſeye/daß Jeruſalem geſchleiſſt/vnd das koͤnigreich

mit ſchoͤnen verheiſſungen der gnaden GOttes/vnd weiſſaget auchvon außbreitung der Kir¬6A©Bann vnd gar Ombaekehret werde. Ermiſchet auch darunder etlichevermahnungen zur buffer

Bchen zur zeit desMeſſtæ/ durch die heruffung der Heiden/Anzuzeigen/daß GDOtt/ auch wann er
feine vrtheiſ ober feinegläubige, ſie zu zuͤchtigen/ ergehen laͤß /dannoch feiner gnädigen erbarmung nicht vergeſſe/
ſondern brauchemit fleiß ſolchevaͤtterliche zuͤchtigungen/die feinen zurhuſſevnd demut zu bringen.
®% 5

Das I. Capitel.
U

Wenn der Prophet geweiſſaget habe/ r.Verkuͤndi¬
get das allgemeine verderben des Jüdiſchenlandes/

von wegenihrer abgoöͤtterey vndanderer ſünden/ . 4. 6. 26. 12.
Beſchrcihetden ſchrecklichentag desHErꝛn/ 14. w

e IP iſt das wort des

2 AA) ja/des ſohns Hisfig/ zur$ 26 zeit Joſia / dee . A
28 2 uda.

dem lande wegne¬
men/ ſprichtderHErꝛ. Ich wil beyde

menſchen vnd viehe/ beyde vogel des him:mels/ vnd ſiſche im meer wegnemen/ ſamt
den aͤrgernüſſen vnd den gollloſen/ Ja /ich!
wil die menſchen außreuten auß dem lan¬

a de / ſpricht derHERR. Ich wil meine
handaußſtreckenvberJudg/vnd vber alle
die zu Jeruſalem wohnen / Alſowil ich das
vbrige von Baal außreuteh / darzu den
Namen der Camarim vnd prieſter auß

vndzugleich bey Malchom / Vnd die vom
SHErm abfallen/ vnd die nach dem HEN
nichtsfragen/vnd ihn nicht achten.Seyt

ſtille für dem HErꝛn HErꝛn / Dann des
HErin tag if nahe: Dann der HERR
hat ein ſchlachtopffer zubereitet /vnd feine
gäſte darzu geladen. Vnd am tage des
chlachtophffers des HErin, wil ich heimſu¬

chen die Fürſten vnd des Königs kinder/
9 vnd alle die ein frem̃dkleid tragen. Auch

wil ich zur ſelbigen zeit die henmſuchen/ ſo
vber die ſchwelle ſpringen/ die ihrer Her¬

— — ————— — — — —— — — ——— —So

ren haus füllen mit rauben vnd triegen.
io Zur ſelbigen zeit ſpricht der HErꝛ / wird

ſich ein laut geſchrey erheben von dem
ſiſchthor an/vnd ein geheule von dem ans
dernthor/ vnd ein groſſer jammer auff den

11 hügeln. Heulet/ dieihr in der muͤle woh¬
net / Dann das gantzekraͤmervolck iſt da¬hin/ vnd allediegelt ſamlen/find außgerot¬

12 tet. Zur ſelbigenzeitwilich Jeruſalem mit
laternen durchſuchen/vnd wil heimſuchen
die leute / die auff ihren hefen ligen/vnd
ſprechen in ihrem hertzen: Der HERR

13 wird weder gutes noch boͤſes thun. Vnd
ſollen ihre guter zum raubwerden/vnd ih¬
re haͤuſer zur wůuͤſten. Sie werden haͤu⸗:
ſer bawen/ vnd nicht darinnen wohnen.
Sie werden weinberge pflantzen / vnd kei¬

14nen wein darvon trinken. Dani desHr¬
ren groſſer tag iſt nahe/ er iſtnahe/vnnd ei:
let ſehr. Wann dasgeſchrey vom tage des
HErm kommen wird / fo werden die ſtar¬

15 ſcken alßdann bitterlich ſchreyen. Dann
dieſer tagiſtein tag des grimms/ ein tag
der truͤbſal vnd angſt / ein tag des wetters
vnd vngeſtuͤm̃s/ein tag der finſternůßvnd
tunckels/ein tag der wolckenvnd nebel/

16 Ein tagder poſaunen vnd drom̃etenwider
1,7 die feſte ſtaͤdte vnd hohe ſchlöͤſſer. Ich wil

den leuten bange machen / daß fie vmbher
gehen ſollen wie die blinden, Darumbdaß fie wider den HErꝛn gefündiget ha¬
ben/ Ihr blut ſoll vergoſſen werden/ als
waͤre esſtaub/ vnd ihr leib als ware es koht.8 Et wirdſie ihr ſilbeꝛ vnd goldnicht erꝛetten
mögen am tage des zorns des HErrn/
Sondern das gantze landſoll durch das fe¬
wer feines eifers verzehret werden:Dann
er wirds plötzlich ein ende machen mit allen
die im lande wohnen.
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Das II. Cap.
Ve rnehn hu zur buſſe/xz.Er weiſſagetwider die

ſtaͤdteder philiſter/ 4 vnd von erꝛertungJuda / y item /
widerMoah/ Ammon /ß 9. dieMoren/ iz. Aſſhrer vnd Ni¬
neve/ iz. 5.

Ke gedahın fahret / ehe dann desHE grimmiger zorn vber euch komme
che der tag des HEN zorns vber euch
komme. Suchet den HErm alle ihr elen¬

den im lande/ die ihr feine Rechte haltet,
Suchet gerechtigkeit/ ſuchet demut/auff
daß ihr am tage desHEN zorns moͤget
verborgenwerden.

D Ann Haſamuß verlaſſen werden vnd
Aſtalon wuͤſt werden/Asdod ſoll im

Mittagt vertrieben werden vnd Accaron
außgemwurtzelt werden. Wehe denen ſo
am meer hinabwohnen/ den kriegern/ des
HERRN wort wird vbereuch kommen
Du Eanaan / der Philiſter land/ ich wil
dich vmnbringen/ daß niemand mehr da

S wohnen ſoll. Es ſoll am meer hinab eitel
hirtenhãuſer vnd ſchafhuͤrden ſeyn. Vnd

daſſelbe ſoll denJ . hauſe Juda
zu theil werden/daß ſie darauff weiden (ol
len. Des abends füllen ſie ſichinden haͤu¬

ſern Aſcalon lagern / wann ſie nun der
HEr ihr SOtt ſwiederumb heimgeſucht
Ind ihr gefängnüß gewendet hat. Ich

habe die ſchiuach Moabs/ vnd das laͤſtern

der kinder Ammon gehoͤret / damit fe
Mein volck geſchmaͤher/vnd auff deſſelbi¬
gen grentzen ſich geruͤhmet haben. Wolan /
ſo wahr ich lebe/ſpricht der HENZebaoth/

der GOTT Iſrael: Moab ſoll wie So¬dom/ vnd die finder Ammon wie Gomor¬rawerden/Ja wie neſſelſtrauch vnd ſaltz¬grub/ vnd eineewige wüſtnůß. Die vbri¬

gen meines volcks ſollen fie rauhen vnd
die vberbliebene meines volcks ſollen ſie er¬

to ben. Das ſoll ihnen begegnen für ihre hof¬

fart/ daß ſie desHErm Jehaoth volek ge
ſchmaähet / vnd ſich geruͤhmet haben.

11 Schrecklich wird der HEN vher fie ſeyn/
Dann er wird alle götter aufferden ver¬

tilgen/Vnd ſollen ihn anbaͤrten alle Ins
ſulen vnder den Heiden/ ein Jeglicher an

1a ſeinem ort. Auch ſolt ihrMoren durch
z mein ſchwert erſchlagenwerden. Vnd er

wird feine hand ſtrecken vber Mitternacht/
vnd Aſſur vm̃bringen . Nineve wird er

ra öde machen/ durꝛ wie eine wüſte/Daß da¬

rinnen ſich lagernwerdenallerley thier vn¬
ers een der den Heiden / auchrohrdommel vnd igel

werden wohnen auff ihren thüͤrnen/vnd
werden in den fenſtemn ſingen/ vnd die raben
auff den balcken/ Dann die cedernhrett (Ol!

15 len abgeriſſen werden. Das ſſ die frhñ
che ſtadt/ dieſo ſicher wohnet/ vnd ſprach in
ihrem hertzen: Ich bins/ vnd keinemehr; |

Wie iſt ſie ſo wu leworden / daß die thiere
darinnen wohnen? Bund wer fuͤruͤber ge
het/ pfeiffet ſie an / vnd klappet mit der
hand ober fie. .

Das III. Cap.
EX drämer der ganzen ſtadt Jernſalem/vnd allen

ſtaͤnden/ 1.4. vnd klaget/ daß fo viel ſtraffen/die Gt
geubet an vielen voͤlckern / bey feinem volcknichtsverfangen
haben / 37.Verheiſſet fie doch mit den Heiden durch Chri¬
ſtum zu hekehren/ 8. 9. 13. 2c 283. ö.

Ehe der ſcheußlichen/
vnflaͤtigen/ tyranniſchen
ſtadt. Sie wil nicht ge
horchen / noch ſich züchti¬
gen laſſen/ fie wil auff den

HEN nicht trawen/ noch ſich zu ihrem
3 GHtt halten. Ihre Fürſten And Under een

ihnen brüllende löwen/ vnd ihre richter
woͤlffe amabend/ die nichts laſſen biß auff

den morgen vherbltiben. Ihre prophe—

ten ſeynd leichtfertig vnd veraͤchter/Ihre
prieſter entweihen das heiligthumb/ vnd

deuten das geſaͤtze freventlich. Aber der

HERR/ der under ihnen iſt/ lehretwol
recht/vnd thut kein arges/ Er laͤßt alle

morgen feine Rechte offentlich lehren/vnd
läßt nicht abe /Aber die böſen leute wollen

6 ſich nicht ſchaͤmen lernen. Darumbwil
ich dieſe leute außrotten/ ihre ſchlöͤſſer ver
wüſten/ vnd ihre gaſſen fo lär machen/ daß
niemand darauff gehen ſoll/Ihrt ſtaͤdte

ſollen zerſtöͤret werden/ daß niemand mehrda wohne. Ich ließ dir ſagen; Mich ſolt
dufoͤrchten / vnd dich laſſenzuͤchtigen/ Sowurde ihre wohnung nicht außgerottet/
und der keineskommꝛn/damit ich ſie heim¬
ſuchenwerde/ Aber ſie ſind fleiſſigallerley
boßheit zu uͤben. J

8 S)YArumb (ſpricht der HERR) muͤſſet
ihr wiederumb mein auch harren / biß

1.

ich mich auffmache zu feiner zeit / Da ich
auch rechten werde/vnd die Heiden ver¬
ſamlen/ vnd die koͤnigreiche zu hauffebrin¬

gen/meinen zorn ober fie zu ſchůͤtten / jn /

allen zorn meines grimms: Dann alle Sch.
mwelt ſoll durch meines eifers fewer verzeh¬ret werden. Alßdann wil ich den voͤlckern

anders predigen laſſen mit freundlichen
lippen /daß fie alle ſollen des HEIM Na:
men anruffen/vnd ihm dienen eintraͤchtig¬

10 lich. Man wird mir meine anbaͤtter / nem¬

lichdie zerſtrewten/ von jenſeit demwaſſet
im Morenlande/herbringẽzum geſchenck.

im Zur ſelbigen zeit wirſtdu dich nicht mehr
ſchaͤmen allesdeines thuns/damit du wi,
der mich vbertretten haſt: Dann ich wil
die ſtoltzen heiligen von dir thun/ daß du7

dich



dich nicht mehr fon erheben vnd meines Sen. Dann der HERR dein Go TT /
ra heiligen bergeg willen. Ich wil in dir iſt bey dir/ein ftarcker Heiland /Er wird

laſſen vberbleiben ein arm gering volck / ſich vber dich frewen/ vnd dir freundlichdie werden auff des HEN Namen tra, ſeyn vnd vergeben/ vnd wird vber dir
ä; wen. Die vbrigen in Iſrael werden kein 13 mit ſchall fröoͤlich ſeyn. Die / fo durch ſa¬

boͤſes thun/ noch falſch reden /vnd man Hungen geaͤngſtet waren / jwil ich weg¬
wird in ihrem munde keine betriegliche ſchaffen/daß ſie von dir kommen / welche
zunge finden/Sondern ſie ſollen weiden atzungen ihre laſt waren/ darvon fiehdd 3 ſchmach hatten. Sihe/ ich this mit allen

is TYuchze du tochter Zion ruſſe
Jſrael, Pcnen ausmachenzur elbgenzendiedi... Ba beren/ dis tochter. Jerüſniem. in, ond die verftoffene ſamien, end wilfrewe dich/vnd ſey froͤlich von gan: beleidigen /Vnd wil den hinckenden helf¬

ann der HERRhatdeine ſtraffe weg ſie zu lob vnd ehren machen in allen lan¬
genommen, vnd deine feinde abgewendet. 20 den darinn man ſie verachtet. Zur ſel¬
Der HERR/ der Koͤnig Ifrael/ iſt bey . zeit wil ich euch herein bringenvnddir/daß du dich fuͤr keinemongluͤckemehr euch zur ſelbigen zeit verſamlen: Dann

ſfoͤrchten darffſt. ich wil tuchzu lob vnd ehren machen vnder
Ur ſelbigen zeit wird man ſprechen zu) fallen völdern auff erden wann ichewer, ap dich nicht /Vnd gefaͤngnuß wenden werde für eiern

zu Zion: Laß deine haͤndenicht laß wer 1 augen/ſprichtder HEN,

ENDE des Propheten
Zephan Ja .
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